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TERMINE AKTUELL

Vorstandssprechstunden:
(nur für Mitglieder)

Am ersten Montag des Monats:
 Mai - 08.05.2017
 Juni - 05.06.2017
 Juli - 03.07.2017

um 18:30 Uhr im Vereinsheim

R MÜCKBLICK ITGLIDERVERSAMMLUNG

V D ......IELEN ANK

OSTERFEUER

+++ J   F  +++ETZT KANN DER RÜHLING KOMMEN

Am 20. März trafen sich die Mitglieder unserer SG zur ersten Mitglieder-
versammlung in diesem Jahr. Der Vorstand legte RechenschaŌ über die

MiƩelverwendung im vergangenen Vereinsjahr ab und wurde einsƟmmig
entlastet. Es wurde der Finanzplan für dieses Jahr vorgestellt. Wir sprachen
über die Busfahrt und unser Vereinsfest zum MoƩo „Cowboy und Indianer“
sowie die Themen der nächsten SiedlerstammƟsche.

allen fleißigen Helfern, die uns an den vergangenen Sonnabenden bei
den anfallenden Arbeiten im Vereinszentrum unterstützt haben. Am

25. März begannen wir, mit schwerer Technik, die Fundamente für die
neuen Spielgeräte zu setzten. GleichzeiƟg musste auf über 20qm die
Grasnarbe aufgenommen und entsorgt werden, um später den geforder-

ten Fallschutzbelag auĩringen zu
können. Am 1.April folgten viele
Anwohner unserem Aufruf zum
Frühjahrsputz unserer Außenanla-
gen. Auch diesmal unterstützte uns die Stadt Halle und die Stadtwirt-
schaŌ. Sie entsorgten den Abfallberg kostenlos, vielen Dank dafür. Am 8.
April war es dann soweit. Wir konnten die gelieferten Spielgeräte monƟe-
ren, einbetonieren, den Fallschutz einbringen und unser Karussell drehte
schon die ersten Runden.

Sehr gut besucht war unser Vereinszentrum am Ostersonnabend. Mit großer
Freude nahmen die Kinder die neu errichteten Spielgeräte in

Beschlag. Auf unserer Wiese haƩe der Osterhase Eier und
Süßigkeiten für die Kinder versteckt. Pünktlich 17:00 Uhr
w u rd e  d e r  F e u e r ko r b gezündet. Den sinkenden
Temperaturen trotzten wir mit Glühwein und Grill-
wü rstche n .  E i n  sc hö ner Abend g ing  dann mit
Musik und einem Tänzchen zu Ende.



Wir gratulieren herzlich zum
Geburtstag im

April / Mai:

Prof. Jörg Kirbs
Bernd Röschke

zum
60. Geburtstag

Manfred Patzak
zum

65. Geburtstag

Hartmut Kramm
Theresia Weisbrich

zum
75. Geburtstag

Ursula Echtermeyer
zum

82. Geburtstag

Erika Brendel
zum

96. Geburtstag
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T   W !!!IPPS BEI FEUCHTEN ÄNDEN

Bankverbindung:
Siedlergemeinde Rosengarten e.V.
IBAN: DE 37 8005 3762 0380 0109 40
BIG: NOLADE DE 21 HAL

R  P  G (T 28)ECHTE UND FLICHTEN AM ARTENZAUN EIL

Die Hecke gehört zu den ältesten und beliebtesten Grenz- und Sicht-
schutzarten. Mancher Eigentümer eines Grundstückes möchte seine

Gartenfläche bis zum Äußersten ausnutzen und geht mit der Anpflanzung
von Bäumen, Sträuchern und Hecken bis an den Rand seines Grundstückes.
Gartenbesitzer  unterschätzen oŌ das spätere Wachstum ihrer Anpflanzun-
gen, durch die sich der Nachbar in der Nutzung seines  Grundstücks beein-
trächƟgt fühlen könnte. Heckenbesitzer werden aber einige gesetzlichen
Pflichten auferlegt, die er zu erfüllen hat. Insbesondere die Abstandseinhal-
tung und die Pflege der Hecke sind zu beachten. Mindestens zweimal  sollte
eine Hecke im Jahr verschniƩen werden. Sofern man sich mit dem Nach-
barn geeinigt hat, kommt es nicht auf die Art der Pflanzung an, die als Hecke
gezogen wird. Verschiedene Baum- oder Straucharten können als Hecke
angelegt werden. Die zulässige Höhe als Grenzbepflanzung sollte z.B. bei
0.5 Meter bei einer Hecke von 1,50 Meter betragen. Höhere Hecken müssen
weiter enƞernt von der Grundstücksgrenze stehen. Allerdings können sich
Nachbarn einigen(am besten schriŌlich), eine Hecke als Einfriedung auf die
Grenze zu pflanzen.

Trotz eines gut gebauten Kellers kann es hin und wieder feucht
im Keller werden. Ursache können starke Regenfälle oder andere

Havarien sein. Vor einem neuen Anstreichen der Kellerwände sollte man
sich unbedingt vergewissern, ob die Wand wirklich wieder trocken ist.
Sonst bläƩern Anstriche mit Dispersionsfarbe nach einiger Zeit wieder ab.
Vor dem Streichen ist die Wand gründlich mit einem Tuch abzureiben, um
Salze zu enƞernen. Danach behandelt man die Wand mit Tiefengrundie-
rung, um sie anschließend mit Dispersionsfarbe zu steichen. Noch besser
eignet sich für Kellerräume Silikaƞarbe, da sie diffusionsoffen ist. Sie nimmt
FeuchƟgkeit erst auf und gibt sie nach und nach wieder ab, wodurch das
Raumklima reguliert wird. Bei der Verarbeitung sind die Arbeitsschutzbe-
sƟmmungen zu beachten.

Liebe Deinen Nachbarn, aber reiß den Zaun nicht ein!

I KN ÜRZE

Abfahrt: Straßenbahnhaltestelle
Merseburger Str. / Beerenweg

Bergrüßungssekt im Bus

Schlossführung Wörlitz (1 h)

MiƩagessen im Küchengebäude
des Wörlitzer Schlosses

Gondelfahrt durch die Wörlitzer
Anlagen (1 h)

Rückfahrt

AnkunŌ Rosengarten


